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WER,WAS, WANN,WO Veranstaltungen und Service in Rhein-Berg

SAMSTAG
BERGISCH GLADBACH
Fest „Strunde Genuss“ zum Ab-
schluss der Kanalbauarbeiten, Lauren-
tiusviertel. 12 bis 17 Uhr.
Street-Food-Festival Refrath, Peter
Bürlingplatz, 12 bis 22 Uhr.

ODENTHAL
Musica Sacra, Spirituelles Musiker-
lebnis von Moving Sounds mit Tara
Bouman und Markus Stockhausen, Al-
tenberger Dom, 20 Uhr.

OVERATH
Eröffnung Regional-Filiale Kreisspar-
kasse Steinhofplatz, 10.30 bis 15 Uhr.

LINDLAR
Klavierfestival, Nachmittagskonzert
Kulturzentrum Lindlar, 14.30 Uhr.

SONNTAG
BERGISCH GLADBACH
Sonntagsakademie: „Frauen in
Köln“ Vortrag mit Kunsthistoriker
Carsten Schmalstieg, Marien-Kran-
kenhaus, Seminarraum, 11 Uhr.
Street-Food-Festival Refrath, Peter
Bürlingplatz, 12 bis 22 Uhr.
Spinnen und Weben, handwerkli-
che Vorführungen, Bergisches Muse-
um, Burggraben 9 – 21, 14 bis 16 Uhr.

Open-Air-Konzert mit der Akustik-
band „Krysmah“ im Quirl an der Gna-
denkirche, 17 Uhr.

ODENTHAL
Choralfantasie – Choraltoccata,
Konzert im Altenberger Dom, 11.45.
Öffentliche Führungen durch den
Altenberger Dom, 12.45 und 15.30
Uhr.
Konzert: Franz Hauk (Ingolstadt)
spielt Werke von Bach, Franck, Widor
und Vierne. Altenberger Dom, 14.30

OVERATH
Gemeinsamer Pilgerweg von Heili-
genhaus nach Immekeppel, Treffen
9.30 Uhr an der Kirche Heiligenhaus.
Messe für Jakobspilger im Sülztaler
Dom, 11 Uhr.

RÖSRATH
Pianistin Yu Mi Lee, Konzert in der
Reihe „Weltklassik am Klavier“,
Schloss Eulenbroich, 17 Uhr

KÜRTEN
Tag der Offenen Tür, Lehrbienen-
stand in Kürten-Weier, 10 bis 17 Uhr.

VIEL GLÜCK
ZUM GEBURTSTAG
Samstag, 21. Juli
Gertrud Boomgarden, 84 Jahre, Hel-

mut-Hochstetter-Haus, Gladbach.

NOTDIENSTE
KRANKENTRANSPORT
Kreisleitstelle: (0 22 02) 1 92 22.

RETTUNG, FEUERWEHR
Notruf 112.

ÄRZTE
Rhein-Berg: Ambulanter ärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117, Sams-
tag, Sonntag und Feiertage 8 bis 8 Uhr
am Folgetag.
Bergisch Gladbach: Notfalldienst-
praxis Marienberg, 1. Etage,
Dr.-Robert-Koch-Straße 18a: Samstag,
Sonntag und an Feiertagen 9 bis 13
Uhr und 16 bis 20 Uhr.
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Overath – Gesamt: Der ärztliche
Notdienst ist von Freitag von 13 Uhr
bis Montag 7 Uhr unter der bundes-
weiten Rufnummer 116 117 zu errei-
chen. Ansonsten siehe Bergisch Glad-
bach.
Rösrath, Hoffnungsthal, Forsbach:
Notdienstpraxis, Hauptstraße 51,
(0 22 05) 90 67 52:
Samstag, Sonntag und Feiertage 9 bis
13 Uhr und 15 bis 21 Uhr.

ZAHNÄRZTE
Bergisch Gladbach und Bensberg:
(0 18 05) 98 67 00.
Overath, Steinenbrück, Hoff-
nungsthal, Rösrath: (0 18 05)
98 67 00.
Kürten, Engelskirchen: Auskunft
unter (0 22 61) 2 66 75.

TIERARZT
Den zuständigen Tierarzt erfährt man
beim Haustierarzt.
Rheinisch-Bergischer Kreis: Tier-
ärztliche Gemeinschaftspraxis Dr.
Walther, Kölner Straße 258, Kürten,
(0 22 07) 9 67 10.
Für Bergisch Gladbach/Bensberg
versieht den Notdienst für Kleintiere:
Samstag und Sonntag: Dr. Claudia
Lehnert (0 22 02) 88 50.

APOTHEKEN
Nachfolgende Apotheken helfen in
Notfällen amWochenende:
Bergisch Gladbach/Odenthal/
Kürten/Overath/Rösrath:
Samstag:
Bahnhof-Apotheke, Hauptstraße
139, Bergisch Gladbach, (0 22 02)
3 60 51.
Apotheke am Halfenhof, Bensber-
ger Straße 262, Rösrath, (0 22 05)
91 09 66.
Mohren-Apotheke, Gemarkenstra-
ße 44, Köln, (02 21) 68 10 93.
Farma plus Apotheke, Kölner Straße
13, Leverkusen, (0 21 71) 4 70 33.
Sonntag:
Bergische Apotheke, Handstraße
281, Bergisch Gladbach, (0 22 02)
5 82 90.
Apotheke zur alten Post, Hauptstra-
ße 51, Rösrath, (0 22 05) 66 77.

Margareten-Apotheke, Olpener
Straße 855, Köln, (02 21) 84 32 14.
Löwen-Apotheke, Hochstraße 34,
Wipperfürth.

Markus Stockhausen und Tara Bouman. Foto: Krauskopf

3. Änderungssatzung zur
Satzung der Stadt Bergisch Gladbach über die

Festlegung der Gemeindegebietsteile und der Höhe des
Geldbetrages nach § 51 Abs. 6 der Landesbauordnung

(Stellplatzablösesatzung)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666), zuletzt geän-
dert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV NW S. 90) und des § 51
Abs. 5 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 01. März 2000 (GV NW S. 256), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 15.12.2016 (GV NW S. 1162), hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach
am 10.07.2018 folgende 3. Änderung der Satzung beschlossen:

Artikel 1
Die Satzungsüberschrift wird wie folgt geändert:

„Satzung der Stadt Bergisch Gladbach über die Festlegung der
Gemeindegebietsteile und der Höhe des Geldbetrages nach § 51 Absatz 5

der Landesbauordnung (Stellplatzablösesatzung)“

Artikel 2
§ 1 der Satzung zum räumlichen Geltungsbereich

„Gemeindegebietsteil IV a) – Stadtteil Bergisch Gladbach – sonstiger Innenkern-
bereich; süd-westlich bis zur Eisenbahntrasse; nördlich bis zum Stadion Paffrather
Straße bzw. Odenthaler Straße bis zur Einmündung Jägerstraße; östlich bis zur
Einmündung Heiligenstock einschließlich Grundstück Heiligenstock 4, Flurstück
400.“

wird ergänzt um den Zusatz

„sowie den räumlichen Bereich am Bahnhof Bergisch Gladbach, Gemarkung
Gladbach, Flur 10, Flurstücke 361 (teilweise), 362, 365 (teilweise), 434, 435, 436
(teilweise), 437, 438, 439, 440 und 441.“

Artikel 3
„Der beigefügte Lageplan wird als Anlage zusätzlicher Bestandteil der Stellplatz-
ablösesatzung.“

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gemäß
§ 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) die Bürgermeisterin/ der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 3. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Bergisch Gladbach
über die Festlegung der Gemeindegebietsteile und der Höhe des Geldbetrages
nach § 51 Abs. 6 der Landesbauordnung (Stellplatzablösesatzung) wird hiermit in
vollem Wortlaut öffentlich bekannt gemacht.

Bergisch Gladbach, den 11.07.2018

Lutz Urbach
Bürgermeister

Der Bürgermeister
Satzung

über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG
für straßenbauliche Maßnahmen an der

Eugen-Langen-Straße

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. 1994 S. 666), zuletzt geän-
dert durch Artikel 15 des Zuständigkeitsbereinigungsgesetzes vom 23.01.2018 (GV.
NRW. S. 90), und des § 8 Kommunalabgabengesetz (KAG) vom 21.10.1969 (GV NW
S. 712), zuletzt geändert durch Artikel 19 des Zuständigkeitsbereinigungsgesetzes
vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90), hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner
Sitzung am 10.07.2018 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Erhebung von Straßenbaubeiträgen

Als Ersatz des Aufwandes für die nochmalige Herstellung, die Erweiterung und
die Verbesserung der Eugen-Langen-Straße sowie als Gegenleistung für die da-
durch den Eigentümern und Erbbauberechtigten der erschlossenen, wirtschaftlich
nutzbaren Grundstücke erwachsenden Vorteile erhebt die Stadt Bergisch Gladbach
Beiträge nach Maßgabe dieser Satzung.

§ 2
Umfang und Ermittlung des beitragsfähigen Aufwandes

(1) Beitragsfähig ist insbesondere der Aufwand für

1. den Erwerb einschließlich der Nebenkosten für die Herstellung, Erweite-
rung oder Verbesserung benötigten Grundflächen; dazu gehört auch der Wert
der hierfür von der Stadt aus ihrem Vermögen bereitgestellten Grundstücke;
maßgebend ist der Verkehrswert im Zeitpunkt des Beginns der Maßnahme,

2. die Freilegung von Flächen,

3. die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung der Fahrbahn mit Unterbau und
Decke sowie für notwendige Erhöhungen und Vertiefungen,

4. die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung von

a) Beleuchtungseinrichtungen,
b) Entwässerungseinrichtungen,
c) Mischflächen.

(2) Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Kosten ermittelt.

§ 3
Anteil der Stadt und der Beitragspflichten am Aufwand

(1) Die Stadt trägt den Anteil des Aufwandes, der auf die Inanspruchnahme der
Anlage durch die Allgemeinheit entfällt. Der übrige Teil des Aufwandes ist von
den Beitragspflichtigen zu tragen.

(2) Überschreiten Anlagen die nach Abs. 5 anrechenbaren Breiten, so trägt die
Stadt den durch die Überschreitung verursachten Mehraufwand allein. Dies
gilt nicht für die Beleuchtung und die Oberflächenentwässerung.

(3) Die Entwässerungseinrichtungen nach Abs. 5 dienen auch der Grundstücks-
entwässerung und sind als Kanalisation im Mischsystem angelegt. Sie sind mit
25 % der Kosten des Regenwasserkanals für ihre Herstellung beitragsfähig.

(4) Die Eugen-Langen-Straße dient überwiegend der Erschließung der angrenzen-
den Grundstücke. Eine nennenswerte Funktion für den Durchgangsverkehr
kommt ihr aufgrund ihrer Größe und ihrer Lage im Straßennetz nicht zu. Es
handelt sich somit bei der Anlage um eine Anliegerstraße.

(5) Die anrechenbaren Breiten und der Anteil der Beitragspflichtigen werden wie
folgt festgesetzt:

in sonstigen
Baugebieten und
innerhalb im
Zusammenhang
bebauter Ortsteile

Anteil der
Beitragspflichtigen

m %

a) Fahrbahn 6,00 70

b) Parkflächen je 5,00 80

c) Gehweg je 2,50 80

d) Beleuchtung - 70

e) Oberflächenentwässerung - 70

f) Mischflächen 5,50 75

Bei den angegebenen Breiten handelt es sich um Durchschnittsbreiten. Mehrbrei-
ten im Bereich von Einmündungen sind beitragspflichtig. Wenn bei einer Straße
ein oder beide Parkstreifen fehlen, erhöht sich die anrechenbare Breite der Fahr-
bahn um die anrechenbare Breite des oder der fehlenden Parkstreifen, höchstens
jedoch um 5,00 m, falls und soweit auf der Straße eine Parkmöglichkeit geboten
wird.

§ 4
Beitragsmaßstab

(1) Der nach den §§ 2 und 3 ermittelte Anteil der Beitragspflichtigen wird auf die
das Abrechnungsgebiet bildenden Grundstücke nach der Grundstücksfläche
unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Nutzung nach Art und Maß
verteilt.

(2) Als Grundstücksfläche gilt die tatsächliche Grundstücksfläche bis zu einer
Tiefe von 40 m von der Erschließungsanlage oder von der der Erschließungs-
anlage zugewandten Grenze des Grundstücks

(3) Entsprechend der Ausnutzbarkeit wird die Grundstücksfläche mit einem Nut-
zungsfaktor vervielfacht, der im Einzelnen beträgt:

1. Bei eingeschossiger Bebaubarkeit oder gewerblich nutzbaren Grund-
stücken, auf denen keine Bebauung zulässig ist 1,0,

2. bei zweigeschossiger Bebaubarkeit 1,25,
3. bei dreigeschossiger Bebaubarkeit 1,5.

(4) Bei bebauten Grundstücken ist die Zahl der tatsächlich vorhandenen, bei unbe-
bauten, aber noch bebaubaren Grundstücken ist die Zahl der auf den bebauten
Grundstücken des Abrechnungsgebiets überwiegend vorhandenen Geschosse
maßgebend.

(5) Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplätze gebaut werden dürfen,
gelten als eingeschossig bebaubare Grundstücke.

§ 5
Grundstücksbegriff

Mehrere Grundstücke, die gemeinsam eine wirtschaftliche Einheit bilden, sind
wie ein Grundstück zu behandeln. Ein Grundstück, auf dem mehrere wirtschaftli-
che Einheiten vorhanden sind, ist so zu behandeln, als stellte jede wirtschaftliche
Einheit ein selbständiges Grundstück dar. Im Übrigen gilt der Grundstücksbegriff
im Sinne des Grundbuchrechtes.

§ 6
Beitragspflichtige

(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbeschei-
des Eigentümer des durch die Anlage erschlossenen Grundstückes ist. Mehrere
Eigentümer eines Grundstückes haften als Gesamtschuldner, bei Wohnungs-
und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur ent-
sprechend ihres Miteigentumsanteils beitragspflichtig.

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des
Eigentümers der Erbbauberechtigte.

§ 7
Kostenspaltung

Der Beitrag kann für

1. die Fahrbahn,
2. die Gehwege,
3. die Parkflächen,
4. die Beleuchtungsanlagen,
5. die Entwässerungsanlagen,
6. die Mischflächen

gesondert erhoben und in beliebiger Reihenfolge umgelegt werden, sobald die
Maßnahme, deren Aufwand durch Teilbeträge gedeckt werden soll, abgeschlossen
worden ist. Die Anwendung der Kostenspaltung wird im Einzelfall vom Ausschuss
für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr der Stadt beschlossen.

§ 8
Fälligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig.

§ 9
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

(2) Im gleichen Zeitpunkt tritt für die Eugen-Langen-Straße die Satzung über die
Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG vom 30.07.1988 i.d.F. der III. Nachtrags-
satzung vom 20.04.2003 außer Kraft.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gemäß
§ 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung der Stadt Bergisch Gladbach über die Erhebung von Bei-
trägen nach § 8 KAG für straßenbauliche Maßnahmen an der Eugen-Langen-Straße
wird hiermit in vollem Wortlaut öffentlich bekannt gemacht.

Bergisch Gladbach, den 11.07.2018

Lutz Urbach
Bürgermeister

Der Bürgermeister

Bekanntmachung


